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Vorbemerkungen 

Der vorliegende Lehrplan für den ?ilingualen deutsch-.fra~ösischen Unterricht llI:1 Lernbe-
reich Gesellschaftswissenschaften m Klassenstufe 10 ist die konsequente thematische und 
methodische Fortsetzµng des Lehrplans für den Unterricht dieses Lernbereiches in Klassen-
stufe 9. 
Ziele, methodische Überlegungen sowie begegnungspädagogische Maßnahmen sind dort 
ausführlich beschrieben. 
Teilweise lehnt sich der vorliegende Lehrplan an die Lernziele und -inhalte des 
deutschsprachigen Lernbereiches Gesellschaftswissenschaften an: Die Geschichte des 
Nationalsozialismus wird wiederholt, ergänzt und vertieft, indem dessen Auswirkungen auf 
Frankreich in den Mittelpunkt der Betrachtung gerückt werden. · 
Dies gilt ebenfalls für das politische System, das im deutschsprachigen Lernbereich 
Gesellschaftswissenschaften auf eine intensive Auseinandersetzung mit dem Rechtssystem 
beschränkt bleibt. 
Im deutschsprachigen Unterricht in GeseÜschaftswissenschaften ist eine Beschäftigung mit 
einem oder mehreren Entwicklungsländern unter der Fragestellung des Nord-Süd-
Konfliktes bzw. der Gefährdung des Weltfriedens vorgesehen. Die Behandlung des Themas 
"Afrika" im vorliegenden Lehrplan erfolgt ausschließlich unter geographischen .. Ge-
sichtspunkten. Insofern ergeben sich bei dieser Unterrichtseinheit keine thematischen Uber-
schneidungen, sondern sinnvolle Ergänzungen zum deutschsprachigen Lernbereich. 

1. Lerninhalte 

Die Auswahl der vorliegenden Lerninhalte stellt die drei Teilbereiche des Unterrichts in 
Gesellschaftswissenschaften (Erdkunde, Geschichte, Sozialkunde) gleichberechtigt neben-
einander. 

Die Wahl des geog~aphischen Themas Afrika für die erste Unterrichtseinheit bietet sich in 
zweifacher Hinsicht an: · 

- Es bedeutet eine Ausweitung der im neunten Schuljahr am Beispiel Frankreichs erarbei-
teten geographischen Fragestellungen auf den Kontinent Afrika. 

- F_~r~er knüpft d~s !hema an die im i:eunten Schuljahr vorgesehene Behandlung des fran-
zosischen Koloruahsmus auf dem afrikanischen Kontinent an. 

- Da Frankreich bis in die Gegenwart intensive politische und wirtschaftliche Beziehungen 
zu viel~n ~ändef!I Afrikas. - teilweise ehemaligen Kolonialgebieten - unterhält, sind 
Kenntrusse uber diesen Kontment für das Verständnis der aktuellen französischen Politik, 
z.B. der Einwanderungspolitik, von besonderer Bedeutung. 

Die zweite Unterrichtseinheit "Zwischen Kampf und Zusammenarbeit" besteht aus zwei 
Teilen. 

Der erste Teil dieser Unterrichtseinheit, "Kollaboration und Widerstand während der deut-
schen B~setzung ( 1940-44)", . stützt sich in stärkerem Maße auf den deutschsprachigen 
Le~bereich. . Gese~lschaftswissenschaften,. der die Behandlung des Themas 
Nat10i:alsozrnhsmus m ~lassen~tu~e .10 vorsieht. Für die bilinguale Klasse stehen allerdings 
Auswrrkungen ~er natio~alsozrnhsti~ch.en Herrschaft auf Frankieich im Mittelpunkt der 
Bet~achtung. Die Ke~trus der Ereigrusse aus dieser Z~it, die die deutsch-französischen 
Beziehungen nachhaltlg geprägt haben, ist für das Verständnis des Nachbarlandes von 
großer Bedeutung. 
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1 

Die Behandlung des Themas "Die Rolle Frankreichs an der Saar von 1945 bis 1957" bietet 
sich im zweiten Teil dieser Unterrichtseinheit als Zusatz an. Es trägt dem komparatistischen 
Prinzip des bilingualen Unterrichts Rechnung, indem es einen Vergleich zwischen 
deutscher Besatzung in Frankreich und dem französischen Einfluß auf das Saargebiet in den 
Nachkriegsjahren ermögli~ht. · ~ 

Ferner ist die Behandlung einer wichtigen Epoche in der Geschichte des eigenen Bundes-
landes von besonderem Interesse für saarländische Schülerinnen und Schüler und fördert 
ihre Motivation. Auf subjektive Erfahrungen einzelner Familienmitglieder kann zurückge-
griffen werden. Im Rahmen dieser Unterrichtseinheit können zudem außerschulische Lern-
orte (Museum, ehemaliges Konzentrationslager) besucht werden. · 
Die dritte Unterrichtseinheit "Das politische System in Frankreich" gewälu:t den politischen 
Aspekten einen angemessenen Raum in den zwei Jahren des bilingualen deutsch-französi-
schen Unterrichts in Gesellschaftswissenschaften. Nachdem die Lerngruppe im neunten 
Schuljahr geographische und historische Kenntnisse über Frankreich erworben hat, können 
abschließend politisches Grundwissen sowie Kenntnisse des aktuellen politischen Lebens 
vermittelt werden. Kontinuität und Progression sind somit gewährleistet. · 

2. Unterrichtsmaterialien 

Die Unterrichtsmaterialien, die in Klassenstufe 9 eingesetzt wurden, sind für den Unterricht 
in Klassenstufe 10 ebenfalls geeignet: graphische Darstellungen, Karten, Statistiken, Sche-
mata, Bild- und Hörmaterialien, Filme und Dias. 
Die in Klassenstufe 9 benutzten Lehrwerke und Arbeitsbücher zum geographischen Bereich 
können weiterhin bei der Besprechung der regionalen und verwaltungsmäßigen Gliederung 
Frankreichs verwendet werden. Sie enthalten eine detaillierte Darstellung der verschiedenen 
Regionen des Landes. 
Das Geschichtsbuch, das im neunten Schuljahr schon verwendet wurde, behandelt das 
Thema "La France sous l'occupation allemande" . Das Kapitel, das in einfacher Sprache 
gehalten ist und wertvolles Bildmaterial enthält, stellt eine gute Grundlage zum Einstieg in 
das Thema dar. 
Die Behandlung des Themas Afrika kann anhand folgender Bücher erfolgen: 

Mäsch, Nando: Espace africain 
Klett, 1993 

Une equipe de pectagogues africains Geographie 5e 
Hatier 1992 

Das Arbeitsbuch "Espace africai.J1'.' wurde eigens für den bilingualen Unterricht konzipiert. 
Das Buch enthält ansprechende Ubungsformen, di.e den Zielen sowohl des Fach~ereiches 
Erdkunde wie auch des Fremdsprachenunterrichts gerecht werden. Sprachliche Ubungen, 
wie z.B. Lückentexte, Kreuzworträtsel und gelenkte Textproduktion dienen dem Erwerb 
bzw. der Schulung der fremdsprachlichen und der fachlichen Kompetenz. 
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3. Zeitvorschläge 

Die Zeitvorschläge des vorliegenden Lehrplans umfassen insgesamt 40 Unterrichtsstunden. 
Für die Behandlung der Lehrplaninhalte sind 20 Wochen bzw. etwa zwei Drittel der ver-
fügbaren Unterrichtszeit eines Schuljahres vorgesehen. 
Der Lehrplan läßt damit Freiraum für die schwerpunktmäßige Behandlung einzelner The-
menbereiche und bietet zusätzliche Möglichkeiten für zeitaufwendige, für das soziale 
Lernen jedoch notwendige Unterrichtsformen (z.B. Projektarbeit, Unterrichtsgänge). 

4. Leistungsbeurteilung 

' t 

Die Möglichkeiten der Leistungsbeurteilung sind im Lehrplan für den bilingualen deutsch-
französischen Unterricht im Lernbereich Gesellschaftswissenschaften in Klassenstufe 9 aus-
führlich beschrieben. Hierzu siehe auch: Erlaß betreffend Klassen- und Kursarbeiten sowie 
andere Lernerfolgskontrolien in schriftlichen und nichtschriftlichen Fächern an allgemein-
bildenden Schulen (außer Sekundarstufe II) vom 24. Juli 1989 in der Fassung vom 28. 
Februar 1994. 

5. Literatur- und Medienverzeichnis 

Besonders empfehlenswerte Bücher sind mit * gekennzeichnet. 

Benoit, M.: 

Benoit, M., Solonel, M.: 

* Christ, H. (Hrsg.): 

* Fischer, W., Renaud, G.: 

Schwazmann, H. D., Beuttner, M: 

Histoire CM 
Hatier 1985 

Geographie CM 
Hatier 1988 

Les partis politiques 
Comelsen 1990 

Grundwissen Landeskunde 
La France · 
Klett 1991 

La. vie politique-en France 
Pro Positions 
Klett 1990 

* Nembrini, J.L., Polvka, P., Bordes, J.: Pour connaitre la France 
Histoire CM, Cahier de h~leve 
Hachette classique, 1986 ' 

* Mastias, J. : Education civique 5e 
Nathan 1987 
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Prevot, V., Lebrun, F.: 

Brignon, J. : 

Brignon, J. : 

* Brignon, J. : 

Brignon, J. : 

Delouche, F.: 

Brignon, J. , Martin, J. : 

* Brignon, J., Bourdin, P. - M.: 

Frank, R.: 

Bilingualer deutsch-französischer Unterricht 

Espaces et Civilisations 4e 
Histoire Geographie Economie 
Belin 1981 

Education civique 5e 
Hatier 1987 

Histoire-Geographie 4e 
Hatier 1983 

Histoire-Geographie 3e 
Hatier 1989 

Histoire-Geographie 3e 
Hatier 1984 

Europäisches Geschichtsbuch 
Klett 1992 

Histoire-Geographie 5e 
Hatier 1987 

Education civique 6e 
Hatier 1986 

Histoire 2e 
Belin 1987 

* Deverre, Y., Foumols, H., Verrier, A.: Connaitre Geographie CM, Livret 1 
}1atier 1989 

* Deverre, Y., Foumols, H., Verrier, A.: Connaitre Geographie CM, Livret 2 
Hatier 1989 

Ferrand, L.: 

Benoit, M.: 

* Une equipe de pectagogues africains 

Education civique CM 2 
Nathan 1985 

Hisfoire CM 
Hatier 1985 

Geographie 5e 
Hatier 1992 
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* Une equipe de pedagogues africains 

* Mäsch, Nando: 

Defebre, C.: 

Gaboret, R. : 

Berste in, G. , Gauthier, Y. : 

* Berste in, S. , Milza, P. : 

Marseille, J. : 

Frarn;ois, J.: 

Fram;ois, J.: 

Bloc-Duraffour, P.: 

Bemard, A.: 

Barret, C.: 

Baleste, M.: 

Fremont, A.: 

Bilingualer deutsch-französischer Unterricht 

Geographie 6e 
Hatier 1991 

Espace africain 
Klett, 1993 

Education civique 5e 
Hachette classique 1987 

Education civique 5e 
Bordas 1987 · 

. Histoire le 
Hatier 1988 

Histoire seconde 
Hatier 1990 
Collection Berstein/Milza 

Histoire 
Nathan 1988 

Histoire-Geographie 3e 
Nouvelle edition Nathan 1984 

Histoire-Geographie 4e 
Nouvelle collection F. Nathan 1983 

Geographie classes de premiere 
Hachette 1988 

Europes d'hier et d'aujourd'hui 4e 
Magnard 1986 

Geographie le 
Hatier 1988 

Geographie le 
Armand Colin 1982 

Geographie le 
Bordas 1988 
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* Bär, Hansjörg (Hrsg.): 

Labrune, G.: 

De Gunten, B., Martin, A:, 
Niogret, M.: 

* Stadtverband Saarbrücken (Hrsg.) 

* Scharf, U., Schröder, H.- J. (Hrsg,.): 

* Zeitschrift "Revue de la presse" 

* Paul, G.: 

Herrmann, H.- W„ Sante, G.- W.: 

* Hillel, Marc: 

Mallmann, K.- M., Steffens, H.: 

Bilingualer deutsch-französischer Unterricht 

Etudes Fram;aises 
Horizons 
Klett 1994 

La geographie de la France 
Coll. Reperes pratiques Nathan 
Klett 1994 

Les institutions de la France 
Coll. Reperes. pratiques Nathan 
Klett 1994 

Von der "Stunde 0 "zum "Tag X" 
Das Saarland 1945-1959 . 
Katalog zur Ausstellung des Regionalgeschicht-
lichen Museums im Saarbrücker Schloß, 
Saarbrücken 1990 

Die Deutschlandpolitik Frankreichs in 
der französischen Zone 1945-1949 
Wiesbaden 1983 

Eilers & Schünemann Verlag 
Bremen / Schünemannhaus 1994 
Nr. 3 (März 1994) 
Nr. 4 (April 1994) 
Nr. 9 (September 1994) 
Nr. 10 (Oktober 1994) 

"Von der Bastion im Westen zur Brücke der 
Verständigung", in: Das Saarland. Politische, 
wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung 
(Hrsg. von der Landeszentrale für politische 
Bildung), Saarbrücken 1989 

Geschichte des Saarlandes 
. Würzburg 1972 

L' occupation fran9aise en Allemagne 
(1945-1949), faris 1983 

Lohn der Mühen. Geschichte der Bergarbeiter 
an der Saar. München 1989 
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* Mallmann:K.- M., Paul, G., 
Schock, R., Klimmt, R. (Hrsg.): 

Schraepler, E. (Hrsg.) 
Michaelis, H.: 

* Paul, G., Schock, R.: 

Seck, D.: 

Defrasne, Jean: 

Saarland, Ministerium für Bildung, 
Kultur und Wissenschaft (Hrsg.): 

Bilingualer deutsch-französischer Unterricht 

Richtig daheim waren wir nie: 
Entdeckungsreisen ins Saarrevier 1815-1955, 
Berlin/Bonn: Dietz, 1987 

' . 
Ursachen und Folgen. Vom deutschen 
Zusammenbruch 1918 und 1945 bis zur 
staatlichen Neuordnung Deutschlands in der 
Gegenwart. Eine Urkunden- und Dokumenten-
sammlung zur Zeitgeschichte, Berlin o. J. 

Saargeschichte im Plakat 1918-1957, 
Saarbrücken 1987 

Nachkriegsjahre -an der Saar. Aufbruch 
in eine neue Zeit. Das Saarland von 
1945-1950, Saarbrücken 1982 

L'occupation allemande en France, Paris, 
Pres~es universitaires de France, Coll. 
"Que sais-je?", 1985 

Handreichungen Gesellschaftswissenschaften, 
Bilingualer deutsch-französischer Untei;richt, 
Gesamtschule, Klassenstufen 9 und 10, 
Saarbrücken 1995 
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6. Unterrichtseinheiten 

Unterrichtseinheit 1 

Afrika - L 'Afrique 

Zeitvorschlag: 15 Stunden 

Anmerkung: 
Topographie und Orientierung werden v. a. im Rahmen der stufenübergreifenden Lernziele 
unterrichtet. Sie dienen der Vertiefung der bisher erworbenen Kenntnisse und sollen durch 

. Raumbeispiele erweitert werden. Die zu behandelnden Räume sollen in ein topographisches 
Grob- und Feinraster eingeordnet werden und deren Lage sowie Lagebeziehungen unterein-
ander auf gezeigt werden. 
Als Einstieg in · das Thema bieten siCh Satellitenaufnahmen der Erde an. Auf ihnen kann die 
Lage Afrikas herausgearbeitet werden und topographische Kenntnisse können getestet bzw. 
neu erworben werden. 

1.1 Oberflächengestalt und Klima - Relief et climat 

Lernziele 

Die Schülerinnen und ~chüler sollen 

- die Landesnatur Afrikas kennen, 
- das Klima und die Vegetationszonen kennen. 

Lerninhalte 

geographische Lage 
- Oberflächenform 
- Grobrelief 

Großlandschaften 
- Klimazonen (Tropen, Subtropen) 
- Vegetationszonen (Tropischer Regenwald, Savanne, Steppe, Wüste) 

- 9 -



Gesellschaftswissenschaften 10 Bilingualer deutsch-französischer Unterricht 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Als Einstieg können Erlebnisberichte von Fahrten durch verschiedene Räume Afrikas (z.B. 
Sahara) dienen, die den Schülerinnen und Schülern eine konkrete Vorstellung der Ober-
flächengestalt und klimatischen Verhältnisse geben. Bei der Behandlung der verschiedenen 
Klimazonen sollten der Jahres- und Tagesgang der Temper~tur verglichen werden und an-
schließend Werte aus der gemäßigten Zone zum Vergleich herangezogen werden. 

Fachliche Grundbegriffe: Oberflächengestalt / le ielief 
. , . 

la situation Lage 
situe. -e gelegen 
le relief Oberflächengestalt 
la haute montagne Hochgebirge 
la moyenne montagne Mittelgebirge 
la vallee Tal 
le bas plateau Tiefebene 
le plateau Ebene 
le haut plateau Hochebene 
la colline Hügel 
le bassin Becken 
le sommet Gipfel 
l' erosion Cf.) Erosion 
l 'accumulation (f.) Akkumulation 
la ~haine plissee Faltengebirge 
le pli Falte 
la faille Bruch 
le fosse Graben 
le volcan Vulkan · 
la foret tropicale Tropischer Regenwald 
la savane Savanne 
la steppe Steppe 
le desert Wüste 
le sahel Sahel 

Fachliche Grundbegriffe: Klima / le climat 

le diagramme climatique 
l 'humidite Cf.) 

Klimadiagramm 
Feuchtigkeit 
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humide humid, feucht 
l' aridite (f.) Trockenheit 
aride arid, trocken 
la chaleur Wärme 
la canicule Hitze 
la ligne de secheresse Trockengrenze 
la saison Jahreszeit 
la saison seche / aride Trockenzeit 
la saison humide / 12Iuvieuse Regenzeit 
la secheresse Trockenheit 
sec, seche trocken 
les precipitations (f.) Niederschläge 
la 12Iuie Regen 
la zone climatigue Klimazone 
Ia temperature Temperatur 
l'amplitude (f.) Amplitude 
la region tro12icale Tropen 
la region subtropicale Subtrope~ 

la region intertropicale Subtropen 
le vent Wind 
I'alize (m.) Passatwind . . 

l'ouragan (m.) Orkan 
la tempete de sable Sandsturm 
l 'oasis Cf.) Oase 
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1.2 Bevölkerung - La, population 

Lernziele 

Die Schülednnen und Schüler sollen 

- quantitative Aussagen zur großräumlichen Bevölkerungsverteilung Afrikas machen 
können, 

- Räume mit hoher Bevölkerungskonzentration lokalisieren und Ursachen der Verdich-
tung aufzeigen, 

- Ursachen, Verlauf und Folgen der Bevölkerungsexplosion erläutern können. 

Lerninhalte 

- · Bevölkerungsstruktur und Bevölkerungsdynamik: 
- graphische Darstellungen: Vergleich zwischen idealtypischen und realen 

Bevölkerungspyramiden (Glockeriforrn, Pyramidenforrn, Urnenform) 
Bevölkerungsverteilung: 

- großräurnliche Verteilung auf dem Kontinent 
- Lokalisation der Bevölkerungszentren 
- Ursachen der Verdichtung 

- Bevölkerungsentwicklung: 
- Ursachen, Verlauf und Folgen der Bevölkerungsexplosion 
- Verlagerung der Bevölkerungsschwerpunkte und c,lie sich daraus ergebenden 

Perspektiven 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Als Arbeitsgrundlage dienen die thematischen Karten der entsprechenden Atlanten. Ausge-
hend von dieser generalisierten Form der Darstellung sollten mit Hilfe ausgewählter Stati-
st~en genauere .Erkenntnisse über Bevölkerungsentwicklung und -zusarnmensetzung erar-
beitet werden, die dann den modellhaften Vorgaben (Glocke, Urne, Pyramide) gegenüber-
gestellt werden sollen. 

Fachliche Grundbegriffe: Bevölkerung / la population 

l' evolution (f.) demographigue 
la repartition de la population 
la densite de population 
l' explosion (f.) demographique 

Bevölkerungsentwicklung 
Bevölkerungsverteilung . 
Bevölkerungsdichte 
Bevölkerungsexplosion 
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l'explosi:on (f.) urbaine 
la surpopulation 
la pyramide des äges 
le taux de natalite 
le taux de mortalite 
la mortalite infantile 
la migratiori 
l'esperance (f.) de vie 
la forme pyramidale 
la proportion 
la repartition par sexe 
la repartition par äge 
le nomade 
l'urbanisation (f.) 
l'exode (m.) rural 

Bilingualer deutsch-französischer Unterricht 

Städtewachstum 
Überbevölkerung 
Bevölkerungspyramide 
Geburtenrate 
Sterberate 
Kindersterblichkeit 
Wanderungsbewegung 
Lebenserwartllng 
Pyramidenform 
Proportion 
Verteilung nach Geschlecht 
Altersaufbau 
Nomade 
Verstädterung 
Landflucht 
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1.3 Wirtschaft: Landwirtschaft, Industrie und Handel 
L 'economie: Agriculture, industrie et commerce 

Lernziele 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 

- die natürlichen und sozioökonomischen Bedingungen und Organisationsformen der 
Landschaft Afrikas darstellen, 

- deren Ursachen, Folg~n und Probieme aufzeigen können, 
- die wirtschaftlichen Bedingungen nennen, 
- die wichtigsten afrikanischen Industrieregionen und deren Standortfaktoren aufzählen, 
- den Zusammenhang zwischen Industrialisierung und Verstädterung erklären können. 

Lerninhalte 

- Wirtschafts- und Nutzungsformen: Shifting Cultivation, Nomadismus, Waldraubbau, 
Trockenfeldbau, Plantagenwirtschaft 

- Folgen: Überweidung, Desertifikation, Abwanderung 
- · Naturausstattung mit industriellen Rohstoffen und Energieträgern: 

- regionale Verbreitung der wichtigsten Rohstoffe und Energieträger 
- Notwendigkeit sparsamer Nutzung 
- Bedeutung für die wirtschaftliche Situation am Beispiel eines ausgewä~ten 

Landes 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Landwirtschaft 

Da~ Beispiel eines Nomadenvc;ilkes (Tu.areg) ~önnte als Möglichkeit genutzt werden, ver-
schiedene Formen der Agrarwirtschaft m Afrika kennenzulernen. Die unterschiedliche Er-
tragsfähigkeit verschiedener Gebiete läßt sich durch vergleichendes Zahlenmaterial ver-
d~utlichen. Es· sollte auf Maßnahmen der Erhaltung und Verbesserung der Bodenqualität 
emgegangen werden. 

Wirtschaft 

~ls An~chauungsmaterial sol~ten versc~ied~ne Rohstoffe und Energieträger in den Unter-
ncht mitgebracht werden. Die nordafrikaruschen Staaten sollten als wichtige Lieferanten 
für die Erdölversorgung der Bundesrepublik Deutschland genannt werden. 
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Handel 

Statistiken bilden die Grundlage für die Behandlung des Themas. Eine wertvolle Hilfe sind 
weiterhin die thematischen Karten aus verschiedenen Atlanten. Exemplarisch sollte der 
Handel mit einem landwirtschaftlichen Produkt (Kaffee, Tee, Tabak, Reis, Weizen), einem 
ausgewählten Rohstoff (Eisenerz) oder einem Energieträger (Kohle, Erdgas, Erdöl) bespro-
chen werden. 

Fachliche Grundbegriffe: Landwirtschft / l' agriculture 

les cereales ff.) 
le ble 
la canne a sucre 
Je mai"s 
Je riz 
le vin 
les lfaumes (m.) 
le tabac 
le cacao 
le cafä 
Je the 
les fruits (m.) 
le betail 
l'elevage (m.) 
le boeuf 
le mouton 
le porc 
la volaille 
le chameau 
le dromadaire 
cultiver qc 
la culture itinerante 
la culture vivriere 
la culture sur bn1lis 
l' autoconsornmation (f.) 
la jachere 
sectentaire 
la sectentarite 
le nomadisme 

Getreide 
Weizen 
Zuckerrüben 
Mais 
Reis 
Wein 
Gemüse 
Tabak 
Kakao 
Kaffee 
Tee 
Obst 
Vieh 
Viehzucht 
Rind 
Schaf 
Schwein 
Geflügel 
Kamel 
Dromedar 
anbauen 
Shifting cultivation, Wanderfeldbau 
Eigenbedarfsanbau ' 
Brandrodungsfeldbau 
Selbstversorgungswirtschaft 
Brachland 
seßhaft 
Seßhaftigkeit 
Nomadismus 
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la tribu 
le defrichement I defrichage 
la monoculture 
la desertification 

Bilingualer deutsch-französischer Unterricht 

Sippe 
Waldraubbau 
Monokultur 
Desertifikation· 

Fachliche.Grundbegriffe: Wirtschaft/ l'industrie " 

I' industrie Cf.) 
. la matiere premiere 

la source d 'energie 
, la ressource energetique 

le petrole 
le gaz nature! 
l 'uranium (m.) 

. le charbon 
Ie minerai de fer 
Ia mine 
Ia siderurgie 
l' industrie Cf.) automobile 
I' industrie (f.) chimique 
l' industrie Cf.) textile 
l' informatique (f.) 
l 'electronique (f.) 

t 
Industrie 
Rohstoffe 
Energiequelle 
Energieträger 
Erdöl 
Erdgas 
Uran 
Kohle 
Einsenerz 
Bergwerk 
Eisen- und Stahlindustrie 
Automobilindustrie 
ehern. Industrie 
Textilindustrie 
Informatik 
Elektronik 

Fachliche Grundbegriffe: Handel / Ie commerce 

Ia balance commerciale 
l 'exportation Cf.) 
I' importation Cf.) 
la concurrence 
Ie client 
le marche 
Ie commerce exterieur 
Ia croissance 

Handelsbilanz 
Export 
Import 
Konkurrenz 
Kunde 
Markt 
Außenhandel 
Wachstum 

- 16 -



Gesellschaftswissenschaften '10 Bilingualer deutsch-französischer Unterricht 

Medien: Afrika 

Lerninhalt Titel Verlag Seite 

Afrique: geographie physique Geographie 5e Hatier 1992 9-19 

Afrique: geographie humaine Geographie 5e Hatier 1992 20-35 

Afrique: geographie economique Geographie 5e Hatier 1992 36-49 

L'Afrique noire Histoire 2e Belin 1987 304-305 

L'intrusion europeenne Histoire 2e Belin 1987 306-307 

L'Afrique Histoire-Geo. 5e Hatier 1987 180-217 
Initiation economiqrie 

La decouverte de l' Afrique Histoire 2e Hatier 1990 292-293 

L' espace equatorial Espace africain Klett 1993 22-25 

L' espace tropical Espace africain , Klett 1993 26-31 

L' espace desertique Espace africain Klett 1993 32-37 

Cartes thematiques Espace africain Klett 1993 38-39 

Als weitere Medien sollten hinzugezogen werden: 
Atlas, Kopieratlas Geographie (Aulis), Transparente, Folien, Diaserien, Luftbilder 

\ 
J 
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Unterrichtseinheit 2 

Zwischen Kampf und Zusammenarbeit: 

2.1 KoJlaboration und Widerstand während der deutschen Besetzung (1940-44) 
2.2 Die Rolle Frankreichs an der Saar von 1945 bis 1957 

De la lutte a la cooperation: 

2.1 Collaboration et resistance pendant l'occupation allemande (1940-44) 
2.2 Le role de la France en Sarre de 1945 a 1957 

Zeitvorschlag: 15 Stunden 

2.1 Kollaboration und Widerstand während der deutschen Besetzung (1940-44) 

Lernziele 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 

- einen Überblick über die Ereignisse haben, die zur Bildung der Vichy-Regierung ge-
führt haben, 

- den Verlauf der. Demarkationslinie in Frankreich in eine Karte eintragen können, 
- Formen der Kollaboration mit der deutschen .Besatzungsmacht auf staatlicher und pri-

vater Ebene aufzeigen können, 
Beispiele für Terrorakte durch die deutsche Besatzungsmacht geben, 

- daraus resultierende Folgen für das Alltagsleben der französischen Bevölkerung 
beschreiben, 

- Ausdrucksfonp.en des Widerstandes erläutern, 
- die Umstände der Befreiung des Landes durch die Alliierten erläutern. 

Lerninhalte 

Einmarsch der deutschen Wehrmacht in Frankreich 
- Militärische Niederlage der französischen Armee im Mai 1940 
- Bildung der Vichy-Regierung durch Petain 
- Unterzeichnung des Waffenstillstandes 
- Kollaboration auf staatlicher Ebene: 

- Organisation von Zwangsarbeit (Service du Travail Obligatoire) 
- Unterstützung bei der Deportation von Juden 
- Einrichtung von Arbeitslagern 
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- Kollaboration auf privater Ebene: 
- Unterstützung durch Spionage und Denunziation 

- Organisation des Widerstandes durch bedeutende Persönlichkeiten 
- im Ausland durch De Gaulle (London, Appel du 18 juin 1940) 
- im Inland durch Jean Moulin 

- ·Formen des Widerstandes: 
- passiver Widerstand durch die Bevölkerung -r' 

- musikalische und literarische Formen (Lieder, Gedichte, Pamphlete, Plakate, 
Kabarett) " 

- Attentate auf deutsche Einrichtungen 
Probleme des Alltagslebens unter der deutschen Besatzung: 

- Energieknappheit 
- Versorgungsengpässe und Rationierung von Lebensmitteln 
- Schwarzmarkt 
- Reisebeschi-änkungen 
- Zensur in den Medien 

- Methoden des Terrors seitens der deutschen Besatzungsmacht: 
- Geiselnahme 
- Verhaftung, Folter und Hinrichtung 
- Bespitzelung der Bevölkerung 
- · Zerstörung von Dörfern und Einrichtungen (Oradour-sur-Glane) 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Als Einstieg in das Thema empfiehlt sich der Einsatz deutschsprachiger historischer Doku-
mente (Filmaufnahmen, Fotos, Plakate). 
Motivierend für die Lerngruppe ist es, wenn sie - ausgehend von diesen visuellen Impulsen 
- Fragen als Grundlage für die weitere Bearbeitung des TI:wmas durch Arbeitsgruppen 
selbst formuliert. Anschließend k.ann ein Lehrervortrag einen Uberblick über die Ereignisse 
bis zur Bildung der Vichy-Regierung liefern und gegebenenfalls von den Schülerinnen und 
Schülern nicht genannte Aspekte ergänzen. 
Nach Präsentation und Auswertung der Gruppenergebnisse ist ein Lehrervortrag am ehesten 
geeignet, die Umstände der Befreiung durch die Alliierten zu vermittelri. 
Ein emotionaler Bezug zu dem Thema läßt sich durch einen Besuch des ehemaligen 
Konzentrationslagers Natzviller/Struthof in den Vogesen herstellen. Diese Einrichtung ver-
deutlicht eindrucksvoll das Ausmaß des Terrors, der durch die Nationalsozialisten ausgeübt 
wurde. Sie ist ferner ein Beispiel für die Tragweite de,r Kollaboration zwischen der franzö-
sischen Regierung sowie der Bev.ölkerung und der deutschen Besatzungsmacht. 
Die Grenznähe eröffnet die Möglichkeit, französische Zeitzeugen im Rahmen einer Exkur-
sion zu befragen. Diese Interviews lassen die geschichtlichen Ereignisse näher ins Bewußt-
sein rücken. 
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2.2 Die Rolle Frankreichs an der Saar von 1945 bis 1957 

Lernziele 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 

- Gründe für die Eingliederung des Saargebietes ins französische Wirtschaftsgebiet ab 
1945 nennen, 

- die daraus resultierenden Folgen für die Wirtschaft und das Alltagsleben der Saarlän-
der beschreiben, 

- Aspekte der Auseinandersetzung um die politische und wirtsch~ftliche Zukunft des 
Saargebietes aufzeigen, 

- die Umstände des Beitrittes des Saargebietes zur Bundesrepublik Deutschland erklären . . 

Lerninhalte 

- Sommer 1944: Befreiung Frankreichs von der Herrschaft der deutschen Besatzer durch 
Alliierte unter Beteiligung französischer Exiltruppen 

-· 21.03.1945: Besetzung des Saarlandes durch amerikanische Truppen 
- 10. 07 .1945: Besetzung des Saarlandes durch französische Truppen 
- 30.08.1945: Einrichtung der französischen Militärregierung 
- 1946: Wirtschaftsanschluß des Saarlandes an Frankreich 

Ziele der französischen Politik im Saarland: 

wirtschaftliche Nutzung des Landes 
- starke politische Stellung Frankreichs (aber ohne Annexion) 
- intensive kulturelle Präsenz 

Politische Entwicklung: 

- Wiederentstehung von demokratischen Parteien 
. . 

- Ausarbeitung einer Verfasssung, die unter anderem eine Garantie der deutschen Spra-
che und Kultur enthält 

- Ause~.nandersetzun~ . d.er französisc?en Regierung mit der Nazi-Vergangenheit der 
Saarlander: Entnaz1fiz1e~ng, Interruerung, Ausweisungen 

- Bem~hen viel~r saarlä~discher Politiker der neuen demokratischen Parteien um 
Versohnung mit Fraruq-e1ch . 

nach Gründung der Bundesrepublik Deutschland: ~nehmende Akzeptanz von Politi-
kern, die den Anschluß des Saarlandes an die Bundesrepublik anstreben 

- 195~: Volksabstimmung; Mehrheit für Angliederung des Saarlandes a~ die B~ndesre-
publik · . 

Wirtschaftliche Entwicklung: 
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- keine Zerstörung der noch vorhandenen wirtschaftlichen Strukturen durch die französi-
sche Regierung, keine Demontagen 

- rasche Verbesserung der Versorgungslage durch Angliederung des Saarlandes an das 
französische Wirtschaftsgebiet (Einführung der französischen Währung), bessere 
Situation als in den übrigen BeSßtzungszonen . 

- schnellere Wirtschaftsentwicklung in den anderen Besatzungszonen nach der 
Währungsreform von 1948, Schmuggel ins Saarland 

Aspekte der kulturellen Entwicklung: 

- intensive Förderung der französischen Kultur durch die französische Regierung 
(Theater, Musik) 

- Französischunterricht bereits in der Grundschule 
- bis 1956: Schulnoten nach dem französischen 20-Punkte-System 

Didaktisch-methodische Hinweise 

Die Unterrichtsreihe kann als Zusatz zum ersten Teil der zweiten Unterrichtseinheit ver-
standen werden. Da das Material überwiegend in deutscher Sprache vorliegt, ist es auch 
möglich, in der Fremdsprache leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler in einer Ar-
beitsgruppe zu beauftragen, das Thema in deutscher Sprache zu bearbeiten. Interviews von 
Zeitzeugen sollten herangezogen werden. Diese subjektive Sichtwe~se ergänzt die Kennt-
nisse, die die Lerngruppe im deutschsprachigen Unterricht für Gesellschaftswissenschaften 
erworben hat. · 
Ein anschließender Lehrervortrag in französischer Sprache dient der Auffrischung dieser 
Kenntnisse~ · · 
Karikaturen, Plakate, Geldscheine, Briefmarken veranschaulichen das Alltagsleben dieser 
Jahre. 
Außerschulische Lernorte können im Rahmen .dieser Unterrichtseinheit aufgesucht werden: 
- Bedeutende saarländische Großunternehmen (Villeroy & Boch, Halberger Hütte, Saar-

bergwerke) können über ihre Erfahrungen während dieser Zeit Auskunft geben. 
- Ein Besuch im Museum für Regionalgeschichte in Saarbrücken macht es möglich, die 

Schülerinnen und Schüler mit Originaldokumenten aus der Nachkriegszeit zu konfron-
tieren. 

- Das Städtische Museum in Saarlouis bietet ebenfalls interessantes Originalmaterial aus 
der Zeit. 
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Fachliche Grundbegriffe: 2.1 KoIJaboration und Widerstand während der deutschen 
Besetzung (1940-44) 

le nazisme 
le troisieme reich 
l 'Occupation Cf.) 
l 'occupant Cm.) 
def endre qc/ qn 
l 'armistice Cm.) 

. l' invasion Cf.) 
envahir un pays 
I'armee Cf.) 
Ia defaite 
la victoire · 
vaincre qn 
le vainqueur 
le vaincu 
la capitulation 
la ligne Maginot 
la ligne de demarcation 
la zone libre 
la zone occupee 
la conguete 
conquerir qn/qc 
reprimer qc 
la repression 
totalitaire 
opprimer qn 
l 'oppression ( f.) 
le camp de concentration 
le camp de travail 
le camp d' intemement 
interner qn 
Ie detenu 
le prisonnier 
la prison 
la torture 
Ia deportation 

N ationalsozialisinus 
das Dritte Reich 
Besatzungszeit 
Besatzer 
jdn./etw #'verteidigen 
WaffenS'tillstand 
Invasion, Einmarsch 
einmarschieren 
Armee 
Niederlage 
Sieg 
jdn. besiegen 
Sieger 
Besiegter 
Kapitulation 
Maginot-Linie 
Demarkationslinie 
unbesetztes Gebiet 
besetztes Gebiet 
Eroberung 
jdn./etw. erobern 
etw. unterdrücken 
Unterdrückung 
totalitär 
jdn. unterdrücken 
Unterdrückung 
Konzentrationslager 
Arbeitslager 
Internierungslager 
jdn. inhaftieren 
Häftling 
Gefangener 
Gefängnis 
Folter 
Verschleppung 
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le (la) deporte (e) 
l'antisemitisme (m.) 
antisemite 
le racisme 
le juif 
la persecution 
le genocide 
le ghetto 
la solution finale 
la chambre a gaz 
une execution 
executer gn 
le rationnement 
la ration alimentaire 
la rafle 
la censure 
l 'attentat (m.) 
la Resistance 
Je resistant 
le C.N.R 
(Conseil National de la Resistance) 
la collaboration 
le/la collaborateur/-trice 
la collaboration d'Etat 
le bombardement 
le sabotage 
le saboteur 
le maquis 

le maquisard 
le marche noir 
la milice 
le S.T.0.(service du travail obligatoire) 
un otage 
la prise d' otage · 
la mesure de retorsion 
la requisition 

Bilingualer deutsch-französischer Unterricht 

der (die) Verschleppte 
Antisemitismus 
antisemitisch 
Rassismus 
Jude · 
Verfolgung 
Völkermord 
Ghetto 
Endlösung 
Gaskammer 
Hinrichtung 
jdn. hinrichten 
Rationierung 
Nahrungsration 
Razzia 
Zensur 
Attentat 
Widerstandsbewegung 
Widerstandskämpfer 
Führung der französischen 
Widerstandsbewegung 
Kollaboration 
Kollaborateur/ in 
Kollaboration ,von staatl. Seite 
Bombardierung 
Sabotage 
Saboteur 
Macchie (Unterschlupf für die 
Widerstandskämpfer) 
Widerstandskämpfer 
Schwarzmarkt 

·Miliz 
Arbeitsdienst 
Geisel 
Geiselnahme 
Vergeltungsmaßnahme 
Beschlagnahme 
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les F.F.L. 
(Forces Franc;aises libres) 
les F.F.I. 
(Forces Franc;aises de l 'Interieur) 
la Liberation 
liberer qn/qc. 
le debarquement 
la guerre 
la seconde guerre mondiale 

Bilingualer deutsch-französischer Unterricht 

französische Befreiungsarmee unter Führung 
de Gaulles 
bewaffnete Widerstandsbewegung in 
Frankreich 
Befreiung durch die Alliierten (1945) 
jdn./etw. befreien 
Landung der Alliierten in der N orrnandie 
Krieg 
der Zweite Weltkrieg 

Fachliche Grundbegriffe: 2.2 Die Rolle Frankreichs an der Saar von 1945 bis 1957 -
Le röle de Ja France en Sarre de 1945 a 1957 

les troupes (f.) 
l' armee Cf.) francaise 
la Sarre 
le sarrois / la sarroise 
les Allies (m.) 
l'ennemi (m.) 
la zone francaise d 'occupation 
le statut d' occupation 
le gouvernement militaire 
Je contröle 
contröler qn / qch. 
l' administration (f.) 
les reparations (f.) 

le dedommagement 
les elections libres ff.) 
le refärendum 
la securite 
le prisonnier 
les dfoortes (m.) 
le refugie 
le crime de guerre 
detruire qch. 
la destruction 
endommage, -e 

Truppen 
die französische Armee 
Saarland 
Saarländer, Saarländerin 
Alliierte 
Feind 
französisch besetzte Zone . 
Besatzungsstatut 
Militärregierung 
Kontrolle 
kontrollieren 
Verwaltung 
Reparationen 
Entschädigung 
freie Wahlen 
Referendum 
Sicherheit 
Gefangener 
Verschleppte, Deportierte 
Flüchtling 
Kriegsverbrechen 
zerstören 
Zerstörung 
beschädigt 
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Les Franc;ais sous l'Occupation Histoire le Hatier 1988 368-369 

La soumission ou la resistance Histoire-Geo. 3e Nathan 1984 70-71 

Kollaboration und Widerstand Europäischer Klett / Hachette 346 
Geschichtsband 1992 

Die deutsche Niederlage Europäischer· Klett 1992 346-347 
Geschichtsband 

La France dans la seconde Histoire CM Hachette 1986 38 
guerre mondiale Cahier de l' eleve 

Le regirne de Vichy Histoire-Geo. 3e Hatier 1989 103-104 

Les resistances franc;aises Histoire-Geo. 3e Hatier 1989 106-107 
109 

Un pays rationne Histoire CM Hatier 1985 174 

La resistance franc;aise: Histoire-Geo. 3e Hatier 1984 112 
continuer la lutte 

Le gouvernement de Vichy Histoire CM Hatier 1985 175 

Resistance Histoire CM Hatier 1985 176 

Resistance interieure Histoire CM Hatier 1985 ·177 

Le traumatisme de la Histoire CM Hatier 1985 178-179 
1 seconde guerre mondiale 

En France, le regime de Vichy Histoire-Geo. 3e Hatier 1984 104-105 

Entre Vichy et l' occupant, Histoire-Geo. 3e Hatier 1984 106-107 
nos grands-parents 

Le systeme concentrationnaire nazi Histoire-Geo. 3e Hatier 1989 102-103 

Le systeme concentrationnaire nazi Histoire-Geo. 3e Hatier 1984 110-111 

Les Franc;ais dans les annees noires Histoire le Nathan 1988 388-407 

L' Europe sous la Botte Histoire-Geo. 32 Nathan 1984 66-73 
N ouvelle ectition 

- 26 -



Gesellschaftswissenschaften 10 

la ruine 
la faim 
la denazification 
la demilitarisation 
le parti politigue 
le parlementarisme 
Ia diete 
la constitution 

. le rattachement a la France 
l'autonomie (f.) 
la reforme 
l'enseignement (m.) 
le redressement economique 
le systeme monetaire 

Bilingualer deutsch-französischer Unterricht 

Ruine, Trümmer 
Hunger 
Entnazifizierung 
Entmilitarisierung 
politische Partei 
Parlamentarismus 
Landtag 
Verfassung 

. Anbindung an Frankreich 
Autonomie 
Reform 
Erziehung 
Wiederaufbau der Wirtschaft 
Währungssystem 

Medien: 2.1 Kollaboration und Widerstand während der deutschen Besetzung 
(1940-44) 

Lerninhalt Titel Verlag Seite 

Carte: La France pendant la guerre Histoire le Nathan 1988 398 

Le regime autoritaire Histoire le Nathan 1988 390-392 
et singulier: Vichy 

Survivre Histoire le Nathan 1988 392-394 

Resister Histoire le Nathan 1988 394-395 

La France liberee Histoire le Nathan 1988 396 

Vichy Histoire-Geo. 3e Nathan 1984 72-73 

La fin de la 3e republique et Histoire le Hatier 1988 361-363 
1e regime de Vichy 

L'Occupation et la Collaboration Histoire le Hatier 1988 364-365 

La resistance et la liberation Histoire le Hatier 1988 366-367 
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La Normandie sans Helmut Kohl Revue de la presse Eilers/Schünemann 1 
April 1994, Nr. 4 Verlag 

Les Frarn;ais face au Revue de la presse Eilers/Schünemann 1 
debarquement März 1994, Nr. 3 Verlag 

Rien n' arretera la roue Revue de la presse Eilers/Schünemann 1 
de l 'histoire Sept. 1994, Nr. 9 Verlag 

La France des annees Revue de la presse Eilers/Schünemann 5 
1940-1944 Sept. 1994, Nr. 9 Verlag 

La liberation de Paris vecue par Revue de la presse Eilers/Schünemann 2 
un gamin de douze ans Okt. 1994, Nr. 10 Verlag 

Medien: 2.2 Die Rolle Frankreichs an der Saar von 1945 bis 1957 - ·Le röle de la 
France en Sarre de 1945 a 1957 

Anmerkung: 
Da wenig französischsprachige Medien zu dieser Unterrichtseinheit zur Verfügung stehen, 
werden hier überwiegend deutschsprachige Titel angeführt. Sie enthalten jedoch zahlreiche 
Fotographien, Graphiken und Plakate, die für den Einsatz im Unterricht geeignet sind. 

Lerninhalt 

Ereignisgeschichte 
1944-1946 

Ziele der französischen 
Politik im Saarland 

Titel Verlag Seite 

L' occupation fran~aise Balland 17-36 
en Allemagne 1983 105-118 

Saargeschichte im Verlag der 101-109 
Plakat Saarbrücker 121-130 

Zeitung 1987 

Von der Stunde "O" Stadtverband 11-22 
zum Tag "X" Saarbrücken 1990 97-104 

Richtig daheim Dietz, 1987 216-220 
waren wir nie · 232-237 

Von der Stunde "O" 
zum Tag "X" 

Stadtverband 97-104 
Saarbrücken 1990 

L'occupation fram;aise Balland 1983 
en Allemagne 
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Politische Entwicklung Saargeschichte im Verlag der 110-120 
Plakat Saarbrücker 145-197 

Zeitung 1987 

Von der Stunde "O" Stadtverband 49-64 
zum Tag "X" Saarbrücken 1990 97-144 

351-378 

L' occupation fra'nc;aise Balland 1983 233-264 
en Allemagne ' 

Richtig daheim Dietz, 1987 258-263 
waren wir nie 

Wirtschaftliche Richtig daheim Dietz, 1987 248-252 
Entwicklung waren wir nie 

Von der Stunde "O" Stadtverband 155-256 
zum Tag "X" Saarbrücken 1990 

Saargeschichte im Verlag der 110-120 
Plakat Saarbrücker 

Zeitung 1987 

Aspekte der kulturellen Saargeschichte im Verlag der 110-120 
Entwicklung Plakat Saarbrücker 

Zeitung 1987 

Richtig daheim 
waren wir nie 

Dietz, 1987 238-243 

Von der Stunde "O" Stadtverband 257-312 
zum Tag ''X" Saarbrücken 1990 
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Unterrichtseinheit 3 

Das politische System in Frankreich - Le systeme politique en France 

Zeitvorschlag: 10 Stunden 

Lernziele 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 

- die vier zentralen Funktionen des französischen Parlaments beschreiben, 
- konkrete Beispiele für die Aufgaben der Exekutive nennen, 
- die verschiedenen Aufgaben der Judikative den entsprechenden Institutionen zuordnen, 
- die Machtbefugnisse und politischen Handlungsmöglichkeiten des französischen und 

·des deutschen Präsidenten untersuchen und miteinander vergleichen, 
- die politischen Parteien Frankreichs nennen und ihre ideologische Ausrichtung 

charakterisieren, · 
- die führenden Politiker der wichtigsten französischen Parteien kennen, 
- die Auf gaben des Parlaments nennen .können. 

Lerninhalte 

- Rolle des Parlaments im Regierungssystem: = Legislative (gesetzgebende Gewalt) 
- zwei Häuser: 

1) Nationalversammlung: Direktwahl der Abgeordneten für 5 Jahre 
2) Senat: indirekte Wahl der Senatoren für 9 Jahre 

Rolle der Regierung: Exekutive (ausführende Gewalt) 
Premierminister und Minister 

- Ausführung der Gesetze gemeinsam mit dem Präsidenten der Republik 
- Premierminister: Schwerpunkt der Tätigkeit: Innenpolitik 

- der Präsident der Republik: 
Direktwahl für eine Amtszeit von 7 Jahren 

- setzt die Regierung zusammen (Ausführung der Gesetze gemeinsam mit der 
Regierung) 

- Oberbefehlshaber über die Armee (Entscheidung über Einsatz der Atomwaffe) 
- Repräsentant des Staates nach außen (Schwerpunkt· der Tätigkeit: Außenpolitik) 
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- Namen des jetzigen Präsidenten und seiner unmittelb_aren Vorgänger: Ja~ques 
Chirac, Franc;ois Mitterrand, Valery Giscard d'Estamg, Georges Pompidou, 
Charles de Gaulle 

der Bundespräsident: 
indirekte Wahl für eine.,\mtszeit von 5 Jahren 

- parteipolitische Neutralität 
- ernennt den Bundeskanzler und die Minister formell, hat aber keinen Einfluß 

auf die Zusammensetzung der Regierung 
- politische Entscheidungsgewalt nur in Ausnahmesituation (Notstand) 

Repräsentant des Staates n~ch außen 
- Namen des jetzigen Bundespräsidenten und seiner unmittelbaren Vorgänger: 

Roman Herzog, Richard von Weizsäcker, Karl Carstens, Walter Scheel, 
Heinrich Lübke, Theodor Heuss 

- die Judikative und ihre Institutionen: 
Verfassungsgericht (Cour Constitutionn~lle) kontrolliert Legislative und Exekutive 

- politische Parteien: 
- PS: Parti socialiste 
- MRG: Mouvement des radicaux de gauche 
- PCF: Parti communiste franc;ais 
- les Verts / Mouvement ecologiste 
- UDF: Union pour la democratie franc;aise 
- RPR: Rassemblement pour la republique 
- FN: Front national 

- bedeutende Politiker: Alain Juppe, Philippe Seguin, Michel Rocard, Laurent Fabius, 
Lionel Jospin, Andre Lajoinie, Antoine Waechter, Edouard Balladur, Jacques Toubon, 
Charles Millon, Jean-Marie Le Pen, Dominique Voynet , 

- Wahlsystem: 

- Mehrheitswahl mit zwei Wahlgängen (1. Wahlgang mit absoluter Mehrheit, 2. 
Wahlgang = Stichwahl) für die Präsidentschafts-, Parlaments- und Kommu-
nalwahlen 

- Verhältniswahl bei den Wahlen für die Regionalparlamente und das Europa-
parlament 

Didaktisch-methodische Hinweise 

J;?er Einstieg in dieses Thema kann erfolgen, indem eine aktuelle politische Frage die die 
~ffentlic~ei~ in Frankreich beschäftigt, aufgegrif~en ~ird (Wahl_, Gesetzesänden'.ing). Es 
ist grundsatzhch empfehlenswert, aktuelle Themen m diese Unterrichtsreihe einzubeziehen. 
Hierzu .. lassen sich We~bem~terialien aus :Vahl~ampagnen (Fernsehspots, Broschüren, 
Flugblatter, Plakate) sowie Zeitungen und Ze1tschr1ften hervorragend einsetzen. 
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Im weiteren Verlauf wird das politische System Frankreichs in seiner Struktur mit Hilfe 
von Tabellen und Organisationsschemata durchschaubar gemacht. Dies ist als Grundlage 
für das Verstehen der aktuellen politischen Fragen von großer Bedeutung. 
Statistiken und Karten geben Aufschluß über das Wahlverhalten der Bevölkerung und die 
Entwicklung des Einflusses der politischen Parteien in den verschiedenen Regionen. 
Porträts bzw. Biographien einzelner bedeutender Politiker können sich als motivierend 
erweisen. 
Angesichts der Komplexität des Themas kann es notwendig sein, auf die Muttersprache 
zurückzugreifen. Gegebenenfalls kann auch ein Vergleich mit deutscheµ Institutionen das 
Verständnis erleichtern. 

Fachliche Grundbegriffe: Das politische System in Frankreich / le systeme politique en 
France · 

la democratie 
democratigue 
l'election Cf.) 
l' election (f.) presidentielle 
elire qn 
voter pour qn 
le bulletin de vote 
l' electeur, -trice 
le/la candidat, -e 
le programme 
la majorite 
absolu, -e 
la minorite 
l' opposition (f.) 
le scrutin majoritaire 
le suffrage universel 
la circonscription 
la Campagne electorale 
le ballottage 
le premier tour 
le parti politique 
le chef du parti politique 
le porte-parole 
la conference de presse 

Demokratie 
demokratisch 
Wahl 
Präsidentschaftswahl 
jdn wählen 
für jdn stimmen 
Wahlzettel 
Wähler, Wählerin 
Kandidat (-in) 
Programm 
Mehrheit 
absolut 
Minderheit 
Opposition 
Mehrheitswahlrecht 
allgemeines Wahlrecht 
Wahlkreis 
Wahlkampagne 
Pattsituation / Stichwahl 
der erste Wahlgang 
pol. Partei 
Parteivorsitzende (-r) 
Sprecher (-in) 
Pressekonferenz 
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1 'opinion publique Cf.) 
le sondage d' opinion 
les media Cm.) 
le bulletin d' inf ormations 
le quotidien 
la tendance politique 
l'ideologie (f.) 
populaire 
Ia popularite 
l '·information Cf.) 
informer qn de geh. 
l'immigration ff.) 
un immigre 
le travailleur immigre 
Je demandeur d' asile 
Je refugie politique 
l 'extreme-droite (f.) 
Je racisme 
Ja xenophobie 
la haine 
hai:r qn/qc 
le bouc emissaire 
l' agression (f.) 
un etranger 
les droits Cm.) de l'homme 
la tolerance 
l'intolerance (f.) 
Je pouvoir 
Je fäderalisme 
le centralisme 
le departement 
la region 
regional, -e 
le regionalisme 
la decentralisation 
la centralisation 
la regionali.sation 

Bilingualer deutsch-französischer Unterricht 

öffentliche Meinung 
Meinungsumfrage 
Medien 
Nachrichtensendung 
Tageszeitung 
politische Richtung 
Ideologie 
populär 
Popularität 
Information 
jdn. über etw. informieren 
Einwanderung 
Einwanderer 
Gastarbeiter 
Asylbewerber 
pol. Flüchtling 
die extreme Rechte 
Rassismus 
Fremdenfeindlichkeit 
Haß 
jdn./etw. hassen 
Sündenbock 
Aggression 
Ausländer 
Menschenrechte 
Toleranz 
Intoleranz 
Gewalt 
Föderalismus 
Zentralismus 
Departement 
Region 
regional 
Regionalismus 
Dezentralisation 
Zentralisation 
Regionalisierung 
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l' administration (f.) 
l' administration centralisee 
le canton 
le pretet 
la prefecture 
la sous-prefecture 
le budget 
la dependance 
le manque d' autonomie 
l'autonomie Cf.) 
l'independance (f.) 
la capitale 
opposer une resistance a qn/ qc 

, le mouvement de protestation 
la manifestation 
le siege 
sieger 
la commune 
les depenses (f.) 
les recettes (f.) 
l'economie (f.) 
la crise economique 
le chömage 
la subvention 
le financement 
les impöts (m.) 
la fiscalite 
les finances Cf.) 
l'argent (m.) 
le projet 
la prevision 
local. -e 
l' investissement (m.) 
les affaires economiques (f.) 
la responsabilite 
la depense 
discuter de qch. 

Bilingualer deutsch~ französischer Unterricht 

Verwaltung 
zentrale Verwaltung 
Kanton 
Präfekt 
Präfektur 
Unterpräfektur 
Haushalt 
Abhängigkeit 
Unselbständigkeit 
Autonomie 
Selbständigkeit 
Hauptstadt 
jdm./etw. Widerstand leisten 
Protestbewegung 
Demonstration 
Sitz (des Parlaments) 
tagen 
Gemeinde 
Ausgaben 
Einnahmen 
Wirtschaft 
Wirtschaftskrise 
Arbeitslosigkeit 
Subvention 
Finanzierung 
Steuern 
Steuersystem 
Finanzen 
Geld 
Projekt 
Voraussage 
örtlich, lokal 
Investition 
Wirtschaftsfragen 
Verantwortung 
Ausgabe 
über etw. diskutieren 
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la decision 
decider geh 
le service public 
1' entreprise nationalisee ( f.) 
la securite sociale 
la loi 
le pouvoir legislatif 
le pouvoir judiciaire 

. le pouvoir executif 
l''assemblee (f.) nationale 
le senat 
le senateur 
la session parlementaire 
Ie depute 
le parti politique 
le P.S. 
le P.C.F. 
le R.P.R. 
l'U.D.F. 
les Verts 
l' ecologiste 
l' ecologie Cf.) 
l 'extreme-droite ff.) 
le Front National 
l'extremiste (m.) 
le President de la Republique 
le septennat 
le gouvemement 
le rninistre 
le Premier Ministre 
le conseil des ministres 
la constitution 
le juge 
le tribunal 

/ 

Bilingualer deutsch-französischer Unterricht 

Entscheidung 
etw. entscheiden 
öffentlicher Dienst 
Staatsunternehmen 
gesetzliche Krankenkasse 
Gesetz 
Legislati;fo 
Judikative 
Exekutive 
N atiönal versamrnlung 
Senat 
Senator 
Sitzungsperiode 
Abgeordneter 
politische Partei 
(Parti Socialiste) 
(Parti Comrnuniste Fran9ais) 
(Rassemblement pour la Republique) 
(Union pour la democratie fran9aise) 
die Grünen 
Ökologe, Umweltschützer 
.der Umweltschutz 
die extreme Rechte 
Nationale Front, rechtsextreme Partei 
Extremist 
Staatspräsident 
siebenjährige Amtszeit 
Regierung 
Minister 
Premierminister 
Ministerrat 
Verfasssung . 
Richter 
Gericht 
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Medien: Das politische System _in Frankreich 

Lerninhalt Titel Verlag Seite 

Le departement et sa region Education Civique 5e Hachette 1987 4-44 

Le departement et sa region Education Civique 5e Hachette 1987 8-78 

A la decouverte de la commune Education civique Hatier 1986 42-75 

La notion de la region Espaces et Belin 1981 132-144 
civilisations 4e 

La France autour de Paris: Geographie le Bordas 1988 214;243 
les divisions regionales de 
l' espace franc;ais 

La France de l 'Est, du Nord Geographie le Bordas 1988 250-282 
au Midi mectiterraneen 

La France de l' Ouest et du Centre Geographie le Bordas 1988 284-316 

Les regions et la decentralisation Geographie le Armand Colin 1982 124-265 

Les grandes divisions Geographie le Hatier 1988 144-219 
de l' espace franc;ais 

Les grandes divisions Geographie 1 e Hachette 1988 190-275 
de l 'espace franc;ais 

Paris Europes d 'hier et Magnard 1986 274-281 
d'aujourd'hui 

. Les regions en France Histoire-Geo. 4e F. Nathan 280-285 
Nouvelle Collection . 
1983 

La creation de la France Ed. civique 5e · Nathan 1987 11-14 

La France se decentralise Ed. civique 5e Nathan 1987 16-19 

L'election des . Ed. civique 5e Nathan 1987 21-24 
conseillers generaux 
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La vie de l 'assemblee Ed. civique 5e Nathan 1987 26-29 
departementale 

Le president du conseil general Ed. civique 5e Nathan 1987 31-33 

Le pretet Ed. civique 5e Nathan 1987 36-39 

Les institutions de la region Ed. civique 5e Nathan 1987 41-43 

L' organisation territoriale Ed. civique 5e Hachette 1987 4-5 
de la France 

Le departement Ed. civique 5e Haahette 1987 6-7 

Le conseil general Ed. civique 5e Hachette 1987 8-9 

Le departement, un cadre de vie Ed. civique 5e Hachette 1987 14-15 

Les partis politiques Dossier Comelsen 1990 8-22 
86-92 

L' organisation des pouvoirs Etudes Fram;aises Klett 1994 134-140 · 
Horizons 

Sehr hilfreich sind außerdem fast alle Kapitel und graphische Darstellungen aus dem Band 
"Les institutions de la France" Klett 1994. 
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